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îkvUrtittatucfVn»
2ll§ Aufgaben be§ ^rojefttcrien ftänbigen ©etucrûe»

fefretrtvîntS bei' (Stobi Sem nennt 53oo^ 3eg£)er:
Dagfetbe tourbe bag ©eteetariai beg Çanbmetïer» unb
©emerbeüereing, ebentueE and) oEfäEiger Sîommiffionen
fein OPcototofifüßrung, ßortefponbengen, SibÜotße!,
Ardjiiô 2C,), Sßropaganba gut ©riinbnng neuer Serufg»
bereine 'Oer Arbeitgeber unb für ©emimmng neuer
SRitglieber gu entfalten ßaben, mitmirfen bei ©ingaben
an Seßöröen betr. ©ubmiffton, Sorberatung öon ©e=
feßen unb Sorfcßriften, bei Darifentfdßeiben ; eg toürbe
regelmäßig ÜRitteilungen an bie ïofoïs greffe ergeben
laffen, fomie greffe uttb Sitleratur in Segug auf3uter»
effenfragen ftubieren. ©ine feiner mefentlicßften Auf»
gaben liegt in ber Sefämpfung beg unlauteren 2Bett»
bemerbcg unb afler SRißbräucße im ©tmetbgleben, melcße
ben ©emerbefianb bebtoßen unb fcßäbigen, ingßefonbete
fcßminbelßafter Anfünbigungen, ©cßeinliquibationen,
^ßreigunterbietungen, gälfcßungen uttb bergteießen. Dag
«Secretariat t)ätte ÜRaß ßmen in Anregung gu bringen
gur Hebung ber @etoerr>. rätigCeit in Sern. Der ftänbige
Sefretär in Sern müßte ben @d)iiß ber äReifterfcßaft
bei Anlaß bon Streifen, befonöerg audj bureß Senüß»
ung ber öffentlichen greffe übernehmen. @t müßte ein
üietfeitig tueßliger SRann fein, au<ß juriftifeße Silbung
bürfte ihm niiijf abgehen. Der Serufgleßre unb bem
Seßrlinggroefen ßätte er feine befonbere Aufmetffnmïeit
gu feßenfen.

©o beliebie benn naeß gematteter Digtuffion ein»
ftimmig fotgenbe fRefolution:

„Die über 100 9Rann ftarfe £)auptberfammlung bon
©emerbetreibenben ber ©tabt Sern, nad) angehörtem
fReferat unb eingeßenbet Digtuffion, befeßließt : @g mirb
alg bringenb notmenbig begeidßnet, für ben 9ß(aß Sern
ein ftänbigeg ©emerbefetretariat fo halb alg tunlich gu
organifieren. Der Sorftanb beg §anbmerter» unb ©e»
merbeoeteing mirb mit ber Augführung beg Sefcßluffeg
unb ber ffirriißtung eineg foleßen ^nftituteg beauftragt."

Deit ^-abritante» lattbwirtfißaftlußer 9ftaftßtnen uttb
©eräte biene gur IRotignaßme, baß an ber ©sßmeigec.
tanbmirtfcßaftüößen Aug ft eilung in grauenfelö
bom 18.—27. September 1903 eine große Abteilung
für ÜRafcßinen unb ©eräte ber SRilcßroirtfcßaft, beg
gelb» unb SBiefenbaueg, beg Ader» unb ©artenbaueg,
beg SDbft» unb Sßeinbaueg, ber ^augmirtfeßaft, ber
$ferbe», Sieß», ©eflügel» unb Sienengucßt, beg Dier»
unb ^flangenfcßußeg, ber Söalbmirtfcßaft m. eingerichtet
mirb unb baß Amnelbungen für foldie AugfieEungg»

in allen Grcjson,
plan und facettiert,
zu billigsten Tages-

preisen.
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gegenftänbe teilg big 1. 3Rai, teils big 1. guli einge-
reicht merben müffen. ©g gibt Sarprämien, SRebaiEen,
Diplome, ©ßrenmelbungen 2C.

Sauüiefen in $üri<ß. Der ©tabtrat beauftragte ben

Sorftanb beg Saumefeng I, bie ehemalige ©trafanftalt
fo abbredjen gu laffen, baß bie Arbeiten fo biet mie

möglich auf bie Sföinterggeit »erlegt, jeboeß fo geförbert
merben, baß ber Sau einer ©traße bom oberen SRüßle»

fieg gur Saßnßofftraße fpätefteng im Saßre 1905 er»

folgen fann. Die Abbrmßarbeiten finb big auf meitereg
in ffiegie auSgufüßren.

SemMltuugggebäube für bie Alfofjoluemialtuttg iti
Sem. Der Sunbegrat üerlangt bon ben eibgenöjfifcßen
IRäten bie ffirmäcßiigitng, auf ber im Sänggaßquartier
in Sern liegenben SanbpargeEe 707 II, glut F, ein

Sermaltungggebäube für bie Alfoßolbermaltung gu er»

erfteflen. |>iefür foE bem Sunbegrat ein förebit bon
gr. 341,000 auf fRecßnung beg gu biefem ßwede an»

gelegten Saufonbg eröffnet merben. AEfäEige 9Reßt*
toften übet ben Setrag biefeg gonbg ßinaug finb aug
bem Setriebgüberfcßuß ber AEoßolüermattung für 1894

gu beden.
Situmefett in Sem. Der Serner ©roße 5Rat be=

miEigte einen lïrebit bon 70,000 f?r. alg Seteiligung
beg .ßantong cm einer für ©rmeiterung beg
ß i ft o r i f d) e u 3J1 u f e u m g notmenbigen Sanbermerbung
auf bem .tircßenfelbe, fomie einen erften Srebit bon
80,000 gr. für bie SRöblierung ber neuen Uni»
berfität.

Sautätigfeit bei Sem. 3" ÜR Anfing en ift ein
bebeuienber Anffcßmung ber Sautätigfeit unb anberer
©rmerbggmeige gu (onftatieren. Diefer Dage ift bag an
ber fiauptftraße gelegene neue ©ebäube bec ©par» unb
SeißtaffeSRünfingen feinerSeftimmung übergeben morben.

S^ießftanb ©oßaii (St. ©allen), ©oßau ßat be»

fcßloffen, einen ©cßießftanb im Äoftenbetrage bon girfa
^r. 17,000 erfteüen gu laffen.

ipaffereHe SSeinfelben. Die ©emeinbeberfammlung
ßat befeßloffen, an bie ©rfteEung einer ^SaffareEe gur
Serbitibung ber Saßnßof» mit ber ©dßüßenftraße einen
Seitrag bon 3000 gr. gu leiften. Die ©rfteflunggïoften
ber ^affereEe finb auf 16,200 fjr. beranftißlagt. Son
einer tReiße bon Sntereffenten unb einigen ©emeinben
ßinter ber Dßur mürben an bie ©efteflung ber ^affereEe
gufammen 6750 5^- G^idpief, barunter 5000 gr. bon
ber girtna ÄEauber & Sie., ©cßiffliftiderei, Aßeinfelben.

fÇitr ©rftelliutg boit ©efftttgnigjeHen im alten 3oE=
gebäube Äreuglingen ßat ber tßurg. ©roße IRat

gr. 5000 bemiEigt.
@^tilßau§bau Degergßeiut. Die ebangelifdße @^ul»

gemeinbe ßat ißr alteg ©djulßaug um 40,000 $r. an
bie politifdje ©emeinbe berïauft beßufg Sermenbung alg
IRealfcßiile unb ben Sau eineg neuen großen ©ößut»
ßaufeg auf ber ©teinegg (Soben bon $»rn. @rauer»$rei)
befeßloffen. Die Soriegung "ber ^ßläne unb Soften»
bereeßnungen fofl fdßon im Saufe beg SBinterg ftatt»
finben.

ßafemen«Umbaute in Aarnu. Die SRilitärbirettiou
beg Ä'aulong Aargau ßat feßon bot einiger 3eit ben
Seßörben bon Aarau gur Senntnig gebraeßt, baß bie
Unterfunftgberßältniffe in ben beiben ßiefigen Äafernen
einet umfaffenben Serbefferung bebürfen unb baß ben
borßanbenen Uebelfiänben nur burd) ©rfteEung eineg
fogen. Dffigiergßaufeg unb einer neuen IReitbaßn, fomie
burd) fotgenbe Socfeßreu unb Umäuberuugen in ben

Safernen abgeßolfen merben tonne: ©inridßtung marmer
Douößeu in ber §nfanterie»&aferue unb Umbau ber
Aborte in beiben. Diefe leßtern Umänberungen erforbern
einen Äoftenaufmanb oon gr. 45,000, mobei für bie

7«lt ILuîîrirrêe fchwelzerlscht Havbwerlîî-Zàig (Organ là du ojfiz.-ll!. PudMattonm d«S Gchw-iz. AewàvttàS.) Rr. S<

UerbandsweseN.
Als Aufgaben des projektierten ständigen Gewerbe-

sekretariats der Stadt Bern nennt Boos-Jegher:
Dasselbe würde das Sekretariat des Handwerker- und
Gewerbevereins, eventuell auch allfälliger Kommissionen
sein (Protokvllführung, Korrespondenzen, Bibliothek,
Archiv zc.), Propaganda zur Gründung neuer Berufs-
vereine der Arbeitgeber und für Gewinnung neuer
Mitglieder zu entfalten haben, mitwirken bei Eingaben
an Behörden betr. Submission, Vorberatung von Ge-
setzen und Vorschriften, bei Tarifentscheiden; es würde
regelmäßig Mitteilungen an die lokale Presse ergehen
lassen, sowie Presse und Litteratur in Bezug auf Inter-
essenfragen studieren. Eine seiner wesentlichsten Auf-
gaben liegt in der Bekämpfung des unlauteren Wett-
bewerbes und aller Mißbräuche im Erwerbsleben, welche
den Gewerbestand bedrohen und schädigen, insbesondere
schwindelhafter Ankündigungen, Scheinliquidationen,
Preisunterbietungen, Fälschungen und dergleichen. Das
Sekretariat hätte Maß hmen in Anregung zu bringen
zur Hebung der Gewero. Tätigkeit in Bern. Der ständige
Sekretär in Bern müßte den Schutz der Meisterschaft
bei Anlaß von Streiken, besonders auch durch Benütz-
ung der öffentlichen Presse übernehmen. Er müßte ein
vielseitig tüchtiger Mann sein, auch juristische Bildung
dürfte ihm nicht abgehen. Der Berusslehre und dem
Lehrlingswesen hätte er seine besondere Aufmerksamkeit
zu schenken.

So beliebte denn nach gewalteter Diskussion ein-
stimmig folgende Resolution:

„Die über 100 Mann starke Hauptversammlung von
Gewerbetreibenden der Stadt Bern, nach angehörtem
Referat und eingehender Diskussion, beschließt: Es wird
als dringend notwendig bezeichnet, für den Platz Bern
ein ständiges Gewerbesekretariat so bald als tunlich zu
organisieren. Der Vorstand des Handwerker- und Ge-
Werbevereins wird mit der Ausführung des Beschlusses
und der Errichtung eines solchen Institutes beauftragt."

Den Fabrikanten landwirtschaftlicher Maschinen und
Geräte diene zur Notiznahme, daß an der Schweizer,
landwirtschaftlichen Ausstellung in Frauenfeld
vom 18.—27. September 1903 eine große Abteilung
für Maschinen und Geräte der Milchwirtschaft, des
Feld- und Wiesenbaues, des Acker- und Gartenbaues,
des Obst- und Weinbaues, der Hauswirtschaft, der
Pferde-, Vieh-, Geflügel- und Bienenzucht, des Tier-
und Pflanzenschutzes, der Waldwirtschaft zc. eingerichtet
wird und daß Anmeldungen für solche Ausstèllungs-

in sllsu Krö^soii,
plsli mul tgesUisrt,
-m diUigàn DlZes-
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gegenstände teils bis 1. Mai, teils bis 1. Juli einge-
reicht werden müssen. Es gibt Barprämien, Medaillen,
Diplome, Ehrenmeldungen zc.

Bauwesen in Zürich. Der Stadtrat beauftragte den

Vorstand des Bauwesens I, die ehemalige Strafanstalt
so abbrechen zu lassen, daß die Arbeiten so viel wie

möglich auf die Winterszeit verlegt, jedoch so gefördert
werden, daß der Bau einer Straße vom oberen Mühle-
sieg zur Bahnhvfstraße spätestens im Jahre 1905 er-
folgen kann. Die Abbrucharbeiten sind bis auf weiteres
in Regie auszuführen.

Verwaltungsgebäude für die Alkoholverwaltung in
Bern. Der Bundesrat verlangt von den eidgenössischen
Räten die Ermächtigung, auf der im Länggaßquartier
in Bern liegenden Landparzelle 707 II, Flur ein

Verwaltungsgebäude für die Alkoholverwaltung zu er-
erstellen. Hi'efür soll dem Bundesrat ein Kredit von
Fr. 341,000 auf Rechnung des zu diesem Zwecke an-
gelegten Bausands eröffnet werden. Allfällige Mehr-
kosten über den Betrag dieses Fonds hinaus sind aus
dem Betriebsüberschuß der Alkoholverwaltung für 1894

zu decken.

Bauwesen in Bern. Der Berner Große Rat be-

willigte einen Kredit von 70,000 Fr. als Beteiligung
des Kantons an einer für Erweiterung des
historische.'! Museums notwendigen Landerwerbung
auf dem Kirchenfelde, sowie einen ersten Kredit von
80,000 Fr. für die Möblierung der neuen Uni-
versität.

Bantätigkeit bei Bern. In Münsingen ist ein
bedeutender Aufschwung der Bautätigkeit und anderer
Erwerbszweige zu konstatieren. Dieser Tage ist das an
der Hauptstraße gelegene neue Gebäude der Spar- und
Leihkasse Münsingen seinerBestimmung übergeben worden.

Schießstand Goßau (St. Gallen). Goßau hat be-

schloffen, einen Schießstand im Kostenbetrage von zirka
Fr. 17,000 erstellen zu lassen.

Passerelle Weinfelden. Die Gemeindeversammlung
hat beschlossen, an die Erstellung einer Pastarelle zur
Verbindung der Bahnhof- mit der Schützenstraße einen
Beitrag von 3000 Fr. zu leisten. Die Erstellungskosten
der Passerelle sind auf 16,200 Fr. veranschlagt. Von
einer Reihe von Interessenten und einigen Gemeinden
hinter der Thur wurden an die Erstellung der Passerelle
zusammen 6750 Fr. gezeichnet, darunter 5000 Fr. von
der Firma Klauber ck Cie.. Schifflistickerei, Weinfelden.

Für Erstellung von Gefängniszellen im alten Zoll-
gebäude Kreuzlingen hat der thurg. Große Rat
Fr. 5000 bewilligt.

Schulhansbau Degersheim. Die evangelische Schul-
gemeinde hat ihr altes Schulhaus um 40,000 Fr. an
die politische Gemeinde verkaust behuss Verwendung als
Realschule und den Bau eines neuen großen Schul-
Hauses auf der Steinegg (Boden von Hrn. Grauer-Frei)
beschlossen. Die Vorlegung 'der Pläne und Kosten-
berechnungen soll schon im Laufe des Winters statt-
finden.

Kasernen-Umbante in Aaran. Die Militärdirektion
des Kantons Aargau hat schon vor einiger Zeit den
Behörden von Aarau zur Kenntnis gebracht, daß die
Unterkunftsverhäitnisie in den beiden hiesigen Kasernen
einer umfassenden Verbesserung bedürfen und daß den
vorhandenen Uebelständen nur durch Erstellung eines
sogen. Ossiziershauses und einer neuen Reitbahn, sowie
durch folgende Vorkehren und Umänderungen in den

Kasernen abgeholfen werden könne: Einrichtung warmer
Douchen in der Infanterie-Kaserne und Umbau der
Aborte in beiden. Diese letztern Umänderungen erfordern
einen Kostenaufwand von Fr. 45,000, wobei für die



Mr. 36 SfHnßtierte ftbtoeperiftfte #an&aerSei:=3eitun!i (Organ fur bic offiziellen Sßublitaltonen be« ©ditoet?. ©ietoerbeBetrin?), 761

©rwetfeung Don girfa 1000 nr Sïreaï be? geer'fdjen
©ute$, weldje Beim Slttïauf beS ©auplafsea für 5aS

OffijierShauS mit erworben werben muffen, $r. 15,000
inbegriffen finb. 9tn bie ermähnten Soften öon gr.
45,000 foKie bie ©etneinbe Sarau einen angemeffenen
Beitrag leifteit, toetcf?er Dom fRegterungSrat auf jtrfa
50 % Uecanfdjlagt worben ifi. gut bie übrigen in
9lu§jtdht genommenen bauten werbe ber 93unb bem
©taat Slargau eine entfprerîjenbe ginSüergüittng leifien
unb werbe baljer and) bie ©tabt .mit ®e,^ug auf bie»

felben nicht in 5lttfpruch genommen. "©er ©tablrat
öon Siarau hat nun befc^loffen : $er ©tnwohnergemeinbe
wirb bie Seifiung eine® öeittageg bon gr. 10 000 an
bie geplanten baulichen lenberungcn Beantragt.

(Sin neues Defottomiegcbäitbe ber laubü)irtftl)ßft!id)en
Söintct'fcljule tu ©urfee, wofür ber Sftegietungérat einen
Ärebit tum gr. 22,540 oerlangt, würbe oom ©ro|en
fftate bewilligt.

Söauwefett in greiburg. herrfcbt anbauecnb eine
gtofie Uniemehtmnig^luft in greiburg. hinter bcn @e-

Bäuben ber naturwiffenfdiaftlichen galultät in proto
ergebt fictj in präcljtiger Sage ein neu errichtetes ©reifen»
aftjl. ®ie jur ©ntlaftung ber Saufannergaffe fo not»
wenbige fBerbinbmtg ber mittleren ©tobt mit ber obern
burd) eine neue, fe|r auéjtchtëreidje unb fonnige
©trafce mit mä|tger ©teigung üom SRat|auSpla| Bis

jum neuen ißoftgeBäube tangS* bem Sb|ange gegen bas
©aanetat ifi Bereits in Angriff genommen unb üetfpricfjt
eine gierbe ber ©tabt ju werben. S)aS ehemalige ©afi»
|anS „3ura" art ber ©tröffe nach ©atnfdjen wirb ju
einer Slugenflmil umgewanbett, unb oom neuen Son»
oittSbau wirb man auch Balb etwas hören, ^Daneben

fielen neue ©ahnoerbinbungen mit ©uüe unb üßtaffepen
auf bér ïageSorbnung, unb baS pradjtige unb weite
©outeoarb oon fßeroHeS mangelt nur nod) beS natür»
lichen gugangeä burdh eine ©rüc£e über bie ©acute.
Slud) eine neue Äirdje für bie ?lu|eriquartiere ift juin
©ebürfnis geworben; bod) wirb bie Partage neben
ber ©elbfrage noch einige ©erlegenljeiten bereiten.

%>a§ ©ettfer ©aitatomtm für ©itberfulüfc Bei ©ibers
im Äanton SßafliS faß innert SahreSfrift fertig werben.
®a ber ©aufonöS inbeS fet^c ^ufammengejdmtoljen ift,
fo werben, wie man ber „©aSler geitung" fdpeeibt,
biefen SBinter wie üor jwei Sahren überall ©amm»
langen beranftaltet werben, bamit nächften SBinter bie

Slnftalt Belogen werben fann.
©ttSuierf ©olothurtt. SDie Slftionäre ber ©aSfabril

©olothurn hoben in ihrer ©eifammlung le|thin be=

f(|loffen, bie Offerte ber ©inwohnergemeinbe ©olothurn
Belreffenb Slnlauf ber ©aSfabrif burch bie ©tabt anju»
nehmen.

Jittö feet? 3fr«ri* — $3tv feie IMnuri*«
g-ragcij.

NB. îjtritottfe-, m»S> ^rO^tsgsl'urije »erben
unter biefe tmtbrtf «ifat fttiftsenitmtiiun.

792, $ur fofortigen Lieferung toerben 40—60 m" alte« (Si;en=
bled) tu mögltcbft groben Unfein unb 2—3 mm $icfe gefiicfjt. Ofeft.
Offerten unter 9tr. 792 an bie ©ppebition.

793, Sfeffelfeuerung für (RiebetbrucfDampf oon 0,1 bis 0,5 map.
®iBt)er tourbe ber @dju(je»6oafB gefeuert, bort) finb babet ©djlacfcn
ntdjt ju Bertneiben, Stennt ein Uercbxt. Slbounent Bießeidjt ein §etj=
Stjfiem, bei bem folrtje llebetftänbe toegfaHen, aber (eine gröfjeven
Sfoften für baB SSrennmatcrial — ftro 2Bärme=@tnt)eit — Berutfadjenb
SßeiB enent. ein töcfnrtjer ber SDüffetborfer SluBfießung entftrctcfjetiben
3îat JööfXicfjen ®ant im BorauB.

794, äßetjev bejiebt man ben fogenannten üKetalljement
795, Süßer ift ^abritant Bon @lrol)fraoattcn
796, 2Ber liefert 4 cm biete äi&ot'nfkcflitige Bon 6 m Sänge
797, SBerben aitrf) ®amj)f» ober ÜBafferbeijungen fitrs ganje

§au8 erftetlt o£)ne befonbern §eijteffei, nur mit .<ftocf)()erbfeumtng
unb bon toem SMnttoort unter A P 972 poste restante, Reiben.

793. äöer liefert biüigft fertige ©ptegel an SöieberBer(äitfer
799. Sler ift Lieferant bon gefcfinittcnem Saufjolj unb Streitern,

engüfeben SJitemcn unb Bon gutem, biHigemlSiutmertoerljeug
800 a. Skr liefert gute (Srapbii»®egei, fotote gormfaitb für

TOetaUgieBfrei 5s, Söelrtje ©laBfabrif ober §anblung liefert gerabe
ober bnüige ©läfer pt ©rtimterapparaten c. Sßeldje ©iaBfabtit
fabriziert (Sliitjlompen ober toiirbe eine neue SluBfübntngBtoeife alB
©peüalitäf nufnebnten? d. SBer liefert feinfi gezogenen i|ß!aiiubrat)t?
e. SBetdje ffabrifanten, Stopirniiften unb ©ifinber toitrben fid) jur
©riinbung einer fßatentBertoertung8=@efeHfcf)aft eBeniueü iFlafdjinen»
tompagnie betfeiben anfdjüeBcn? f. Sßeldje ffSräziftoitSgieberei liefert
ober trifft bic ©irmdjtmig für gezogene f)3rofil»©tablfiangen >Dfferfen
unter 9tr. 800 an bie ©ppebiiion.

801, Sßer tonnte prompt 100—150 rn® mittelfiarteB, im SBinter
1901/02 gefaßtes Soij liefern ï Offerten unter ' fRr, 80.1 an bie ©pp.

802, SBeldjets etettcotccfjnifdje ©efdjäff toürbc mir an bie §anb
geben mit Stuffietlung eines SofienBoranfdjiagcB unb einer DtentabilitätB»
bered)itung für ein mittleres ©lethijitätBtoert mit Turbine, bei nacb»

periger ebeittueHer SiuSfitbrungBübergabc? Offerten unter 9tr. 802
an bic ©ppcbition.

803, Süäre Stäufer bon 2 ©cbmungräbern mit Sturbeiarm für
Sägen. §nb 60 refp. 66 cm. Offerten unter SRr. 803 au bie ©pp.

804, Sßer ift Sieferant Bon fcpöiicr, toetfser, nidjt Berafieier,
fauberer Stljorufcbuititoore Bon 18—60 cm Shette unb 30—36 mm
®idte 3<ißrÜd)er Söetdef 5000—ÖOOO Offerten bireft an ffafe»
tjabneufabrit Saar (Sag).

805, S3cicf)e ®rccpBierei îiefevr Ijoljcrne füotten ober ©djeiben
für fogennnnie fHoftbäjpei, bienlirf) für runbe @eibentoinbmafd)inen
$urd)meffev je Bon 12—22 cm, ®icfe zirla 2—4 mm.

806, Söet liefert für ©dmfieret paffenbc @d)leifetnri(btungen
mit S'Ufjbftiicb? Offerten nehmen entgegen iötof. illamel ©öpne in
©re^enbad) (©olothurn),

807, Sann mir ein freunbficfier Befer 2liiitei!itng machen, roober
ich Slbfäde Bon SSui^Bbnumbots in Sängen Bon riicbt unter 25 cm
unb minbefienB 8 cm ®ttrcf)meffer betieben tonnte @efl. Slnttoorten
eoeiit. birefte Offelten erbittet fid) SB. @urbcr=fiölüfer, SlibiBrieben»
Sürid).

808, SBie hoch tommt ber fßreiB per loufenben SJieter mit unb
otjne ©ifen für ein eifcrncB ©arteitgelänber mit LSäjiitbeln, jj Stiibti
unb Satten unb ©itanbernieten ©oft« beS ©eiänberS 85 cm.

809, 23er liefert größere ^abrifübten (21rt ber 58af)n&ofubren)
810, SBer ift iStefevnnt ober ^abritant Pon üBafferithren

Offerten bireft an §. gebt, ©eilerei, fÇlaaeh-

811, SBer ridjtct unb gabnt gräfenbiätter mit ©arantie?
812, ©ine SBaffcrfraft Bon 8 ißferben im SDlinimttm toirb

täglid) 10—12 ©tunben benubt. Sonnte man nun mit biefer Straft
toäbrenb ber übrigen 3eit für eigenen föebarf bie cteftrifd)£ S3elendjtung
einführen SBenn ja, wäre bicB zu empfehlen unb toie hoch toiivben
fid) bie ©inridjtungBfofien im 3Jiapimum belaufen? ffiir Slntœort
Bon fompetenter ©cite toäre febr banfbar.

813, SBäre Bieüeidjt ein Fachmann fo freunbiieb unb toürbe
mir fagert, toelebe Sergafung bei einem ®euber SSenjinmotor empfeblenB»
toertev ift, bie troefene ober bie naffe? SSejügt, äluftlärung unb Sin»

gaben Bon Slbreffen zum BorauB tjöft. banfenb, toürbe fonBenterenben
^atlB eine beziigl. Slbänberung gerne jur SluBfübrung übertragen.

814, SBer liefert .ftodjgefäfje aus SBeicbgnb mit ganj (fachen,
abgefebtiffenen Stöben für clcttrifdje Stod)6erbc?

815, SBelcbe Çitma liefert gute iöobcntoidjfe, SJabenöl unb
©tablfpäne bißig, bei gröberen Quantitäten? Stur gute SBave toirb
Pcrtangt. Offerten an Slnt. ©irebcl, ffarbtoarengefdläft, ©SerBan.
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Fa^ence-Waiici-Platie»!
Uni, Viereck und Achteck und Dessin-Plättchen.
Auch zu Einlagen in Waschtische, Buffets etc.

E. Baumberger & Koch
Telephon Ba«ma4e»«ia5äenha.id8uwg Teiegr.-Adr,

No. 2977. BâSEL Asphalt-Basel.

Nr. IS Illustrierte Schweizerische Handwerker-Zeitung (Organ für die offiziellen Publikaitanen de« Schweiz. Gewerbevereins),

Erwerbung von zirka 1000 in" Areal des Feer'schen
Gutes, welche beim Ankauf des Bauplatzes für das
Osfiziershaus mit erworben werden müssen, Fr. 15,000
inbegriffen sind. An die erwähnten Kosten von Fr.
45,000 sollte die Gemeinde Aaran einen angemessenen
Beitrag leisten, welcher vom Regierungsrat aus zirka
50 °/o veranschlagt worden ist. Für die übrigen in
Aussicht genommenen Bauten werde der Bund dem
Staat Aargau eine entsprechende Zinsvergütung leisten
und werde daher auch die Stadt mit Bezug aus die-
selben nicht in Anspruch genommen. Der Stadtmt
von Aarau hat nun beschlossen- Der Einwvhnergemeinde
wird die Leistung eines Beitrages von Fr. 10 000 an
die geplanten baulichen Aenderungen beantragt.

Ein neues Oekonvmiegcbände der landwirtschaftlichen
Winterschule i» Sursee, wofür der Regierungsral einen
Kredit von Fr. L2,540 verlangt, wurde vom Großen
Rate bewilligt.

Bauwesen in Freiburg. Es herrscht audauernd eine
große Unternehmungslust in Freiburg. Hinter den Ge-
bäuden der naturwissenschaftlichen Fakultät in Perolles
erhebt sich in prächtiger Lage ein neu errichtetes Greisen-
asyl. Die zur Entlastung der Lausannergasse so not-
wendige Verbindung der mittleren Stadt mit der obern
durch eine neue, sehr aussichtsreiche und sonnige
Straße mit mäßiger Steigung vom Rathausplatz bis
zum neuen Postgebäude längs dem AbHange gegen das
Saanetal ist bereits in Angriff genommen und verspricht
eine Zierde der Stadt zu werden. Das ehemalige Gast-
Haus „Jura" an der Straße nach Gumschen wird zu
einer Augenklinik umgewandelt, und vom neuen Kon-
viktsbau wird man auch bald etwas hören. Daneben
stehen neue Bahnverbindungen mit Bulle und Plaffeyen
auf der Tagesordnung, und das prächtige und weite
Boulevard von Perolles mangelt nur noch des natür-
lichen Zuganges durch eine Brücke über die Saane.
Auch eine neue Kirche für die Außenquariiere ist zum
Bedürfnis geworden; doch wird die Platzsrage neben
der Geldfrage noch einige Verlegenheiten bereiten.

Das Genfer Sanatorium für Tuberkulöse bei Siders
im Kanton Wallis soll innert Jahressrist fertig werden.
Da der Bausonds indes sehr zusammengeschmolzen ist,
so werden, wie man der „Basler Zeitung" schreibt,
diesen Winter wie vor zwei Jahren überall Samm-
lungen veranstaltet werden, damit nächsten Winter die

Anstalt bezogen werden kann.

Gaswerk Solothurn. Die Aktionäre der Gasfabrik
Solothurn haben in ihrer Versammlung letzthin be-

schloffen, die Offerte der Einwohnergemeinde Solothurn
betreffend Ankauf der Gassabrik durch die Stadt anzu-
nehmen.

Aus der Praris — Kr die D'rswà
Frage«.

HL. Verkaufs-, Tausch- mrd Arbeitsgrsuchr werden
unter diese Rubrik nicht irulaenomm-n.

798. Zur sofortigen Lieferung werden 40—60 m^ ölte« Eisen-
blech in möglichst großen Tafeln und 2—3 mm Dicke gesucht. Gefl.
Offerten unter Nr. 792 an die Expedition.

793. Kesselfeuerung für Niederdrnàiinpf don 0,1 bis 0,5 max.
Bisher wurde der Schulze-Coaks gefeuert, doch find dabei Schlacken
nicht zu vermeiden. Kennt ein derehrl. Abonnent vielleicht ein Heiz-
System, bei dem solche Uebelstände wegfallen, aber keine größeren
Kosten für das Brennmaterial — pro Wärme-Einheit — verursachend?
Weiß event, ein Besucher der Düsseldorfer Ausstellung entsprechenden
Rat? Höflichen Dank im voraus.

794. Woher bezieht man den sogenannten Metallzemcnt?
798. Wer ist Fabrikant von Strohkravattcn?
7V«. Wer liefert 4 om dicke Ahornflcckfingc von 6 m Länge?
797. Werden auch Dampf- oder Wafferheizungen fürs ganze

Haus erstellt ohne besondern Hetzkessel, nur mit Kochherdfenerung
und Von wem? Antwort unter à I' 972 xostv restants, Heiden.

79«. Wer liefert billigst fertige Spiegel an Wiederverkäufe,-?
799. Wer ist Lieferant von geschnittenem Bauholz und Brettern,

englischen Riemen und von gutem, billigemZZimmerwerkzeug?
800 s. Wer liefert gute Graphit-Tiegel, sowie Formfand für

Metallgießerei? îiz. Welche Glasfabrik oder Handlung liefert gerade
oder ballige Gläser zu Schmierapparaten? Welche Glasfabrik
fabriziert Glühlampen oder würde eine neue AuSfuhrnngsweise als
Spezialität aufnehmen? Ä. Wer liefert feinst gezogenen Platindraht?
s. Welche Fabrikanten, Kapitalisten nnd Erfinder würden sich zur
Gründung einer Patentverwertnngs-Gesellschakt eventuell Maschinen-
kompagnie derselben anschließen? Welche Präzisionszieheret liefert
oder trifft die Einrichtung für gezogene Profil-Stahlstangen Offerten
unter Nr. 800 an die Expedition.

80t. Wer könnte prompt 100—150 m^ mittelstarkes, im Winter
1901/02 gefälltes Holz liefern? Offerten unter ' Nr. 801 an die Exp.

«08. Welches elektrotechnische Geschäft würde mir an die Hand
gehen mit Aufstellung eines Kostenvoranschlages und einer Rentabilitäts-
bercchnung für ein mittleres Elcktrizitätsrverk mit Turbine, bei nach-
heriger eventueller Busführungsübergabe? Offerlen unter Nr. 802
an die Expedition.

803. Wäre Käufer von 2 Schwungrädern mit Kurbelarm für
Sägen. Hub 60 resp. 66 om. Offerlen unter Nr. 803 an die Exp.

«04. Wer ist Lieferant von schöner, weißer, nicht veralteter,
sauberer Ahornschnittware von 18—60 om Breite nnd 30—36 mm
Dicke? Jährlicher Bedarf 5000—öä00 dp. Offerlen direkt an Faß-
Hahnenfabrik Banr (Zug).

808. Welche Drechslerei liefert hölzerne Rollen oder Scheiben
für sogenannte Rollhäspel, dienlich für rund? Seidenwindmaschinen?
Durchmesser je von 12—22 om, Dicke zirka 2—4 mm.

«0«. Wer liefert für Schusteret passende Schleifeinrichtnngen
mit Fußbrtned? Offerten nehmen entgegen Blas. Namel Söhne in
Gretzenbach (Solothurn).

807. Kann mir ein freundlicher Leser Mitteilung machen, woher
ich Abfälle von Bnchsbanmholz in Längen von nickt unter 25 om
und mindestens 3 om Durchmesser beziehen könnte? Gest. Antworten
event, direkte Offerten erbittet sich W. Snrdcr-Kölüker, Albisrieden-
Zürich.

808. Wie hoch kommt der Preis per laufenden Meter mit und
ohne Eisen für ein eisernes Gartengelünder mit ^Schindeln, Stüdlt
und Laiten und Geländcrnieten? Höhe des Geländers 35 om.

809. Wer liefert größere Fabnknhrcn (Art der Bahnhofuhren)
8llv. Wer ist ^Lieferant oder Fabrikant von Wasseruhren?

Offerten direkt an H. Fehr, Seilerei, Flaach.
«11. Wer richtet und zahnt Fräsenblätter mit Garantie?
818. Eine Wasserkraft von 8 Pferden im Minimum wird

täglich 10—12 Stunden benutzt. Könnte man nun mit dieser Kraft
während der übrigen Zeit für eigenen Bedarf die elektrische Beleuchtung
einführen? Wenn ja, wäre dies zu empfehlen und wie hoch würden
sich die Einrichtungskosien im Maximum belaufen? Für Antwort
von kompetenter Seite wäre sehr dankbar.

813. Wäre vielleicht ein Fachmann so freundlich und würde
mir sage», welche Vergasung bei einem Dentzer Benzinmotor empfehlens-
werter ist, die trockene oder die nasse? Bezügl. Aufklärung und An-
gaben von Adressen zum voraus höfl. dankend, würde konvenierenden
Fasts eine bezügl. Abänderung gerne zur Ausführung übertragen.

814. Wer liefert Kochgefäße ans Wcichguß mit ganz flachen,
abgeschliffenen Böden für elektrische Kochherde?

818. Welche Firma liefert gute Bodenwichsc, Bodenöl und
Stahlspäne billig, bei größeren Quantitäten? Nur gute Ware wird
verlangt. Offerten an Ant. Strebet, Farbwarengeschäft, Gersan.
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